Vergütungsvereinbarung Beratung

In der Sache ..........................................................................................................................

wegen: ..................................................................................................................................

wird zwischen

...............................................................................................................................................

- Mandant/in - 

und

Frau Rechtsanwältin Christine Hohmann, Pützgasse 4, 42719 Solingen

- Rechtsanwältin -

für die Beratungstätigkeit folgende Vergütungsvereinbarung getroffen:

Die Vorschriften des Rechtsanwaltsvergütungsgesetzes RVG geltend für diese Vereinbarung.

Für die mündliche oder schriftliche Beratung zahlt der Mandant abhängig von Umfang, Bedeutung und Schwierigkeit der Sache: 0,5 bis 1,5  Geschäftsgebühr nach § 13 RVG, berechnet nach dem Gegenstandswert/ Streitwert, bzw. Mindeststreitwert §§ 2,4  RVG bzw. den allgemeinen Wertvorschriften des § 23, Nr. 3 RVG bzw. bei Beratung in Sachen, in denen Satzrahmengebühren entstehen, nach § 14 RVG.

Ist der Mandant Verbraucher beträgt die Höchstgebühr für ein erstes Beratungsgespräch höchstens 190,00 € entsprechend  § 34 RVG. 
Bei mehreren Mandanten erhöht sich die Gebühr um 0,3 oder 30 % für jeden weiteren Mandanten gemäß Nr. 1008 VV RVG.

Die Beratungsgebühr wird von der Rechtsanwältin auf die weitere Tätigkeit innerhalb von 2 Jahren in derselben Sache angerechnet.

Zusätzlich zu dieser Vergütung zahlt der/die Mandant/in die folgenden Kosten:
a) Post-+ Telekommunikationspauschale nach Aufwand, mindestens  € 20,00
b) Kosten für Fotokopien 0,50 €/Kopie bis 40 Kopien, darüber 0,20 €/Kopie
c) Pauschale für Korrespondenz mit der Rechtsschutzversicherung nach Aufwand, mindestens € 20,00
d) die gesetzliche Mehrwertsteuer Nr. 7008 VV RVG
Wird eine zuvor bewilligte Beratungshilfe aufgehoben, so gelten die vor genannten Gebühren. Eine Aufhebung der Beratungshilfe kann von der Rechtsanwältin beantragt werden, wenn der/die Mandant/in aus der Beratung einen geldwerten Vorteil erlangt.
Der/Die Mandant/in hat die Vergütungsvereinbarung vollständig gelesen, verstanden und ist mit den darin getroffenen Vereinbarungen einverstanden.

Solingen, ..............................

...............................................





.............................................

Mandant







Rechtsanwältin

